
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12M. — g 113M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 j ?gl 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahri „ 50 a ° ) 5 » 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
IS Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einriickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Bocal-
Annoncen und bei wiederholter Insertioa
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme • WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoneen-Expeditionen und Filialen der Herren Gr. L. Daube&Comp,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jager’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 50. Donnerstag den 19. Februar 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rbeinstrasse 9,

anzuzeigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

nachmittags 4 Uhr.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Ouvertüre zu „Johann von Paris“ . . . .
I. Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau*
Adelaide, Lied.
Rosen ans dem Süden, Walzer . .
Mennett aus einem Streichquintett .
Onverture zu Göthe’s „Faust“ . . .
Fantasie ans „Der fliegende Holländer*
Wallonen-Marsch.

Boieldieu.
Adam.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Boccherini.

Lindpaintner.
Wagner.
Jos . Strauss.
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Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Colonnadan.

Ubninnen.
Heidanmausr.

Kunst¬
ausstellung,
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Lang,Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche,
Palais Pauline
Hygiea Grupps

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.

Sonnenberg.

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Abends 8 Uhr.

1. Teufels-Marsch. Suppt.
2.  Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ . . Reinecke.
3.  Brautzug aus „Lohengrin“ . Wagner.
4.  G-russ an Warschau , Polka. Bilse.
5. Concert-Arie. Neswadba.
6. Ouvertüre zu „Cosi fan tutte“ . Mozart.
7. Serenade espagnole, Walzer . Mitra.
8. Dur und mell , Potpourri. Schreiner.

& Vs,
a © O0C ^ CXX ^ C5O0OC »0C %S >C^

Feuilleton.
Eine amerikanische Tichborne -Geschichte . Durch den Tod einer Frau ®arissa

C. Peck ist die Stadt Chicago in den Besitz der Einkünfte eines Vermögen e’ines
Dollars gekommen, welches die Verstorbene in ihrem Testament für i tahren auf-
Asyls für Unheilbare bestimmt hatte. Nun ist aber em junger i , den Pnt .
getaucht, der sich für einen Enkel der verstorbenen Frau g Mann war
Schluss ausgesprochen hat, das Testament derselben anzue • A me  g 0]jn des  im
immer unter dem Namen George Peck bekannt und be aup Prau  ciarissa C. Peck,
Jahre 1865 verstorbenen George E. Peck, ^ jüngsten - j aj, re  1852 gestorben,
zu sein. Philander Peck, der Gatte der Frau Clans« . Peck, war un Jahre gfl
ohne ein Testament gemacht zu haben. ,Er hl“terl" f 100  000 Dollars geschätzt wurde.E.) und ein Töchterlein, sowie ein Vermögen das auf 100, yerheirathet
Das Töchterchen sUrb früh und auch Henry ®-L®c R. , welches der Wittwe übrig
gewesen zu sein. George E. war demnach das ei g , Ackeren Lebenswandel,
blieb. George führte, wie sein verstorbener Brude , herum und hatte fast nur
Er trieb sich in Spielhöllen, Wirtschaften , Borde • ■_ ; Mille“, so wurde George
mit der Hefe der Bevölkerung Umgang. Im ^re 1861  wurde Mille ^ ^ ^
von seinen Kameraden gemeinsam genannt, 21  J an ' 13  j ahren, das ihm so
Schulhause zufällig ein rotbäckiges , irisches Madch Mädchen — Bekanntschaft an¬
gut gefiel, dass er mit Maggie Camp.on, - so hiessdas “ Jen̂ ^ ^
knüpfte, die bald zu einem vollständigen Zusammenleb trennen  scheiterten . Maggie,
Bemühungen von Georges Mutter, das frühreife P^ cnh®nh George“ Tode einen Wirt von
die vor ungefähr zwei Jahren gestorben ist ™ ^ behauptete immer, die
Kansas City, Mr. Dave Philipps mit Namen, Fehel™th “ durch einen Friedensrichter
rechtmässige Gattin von George E. Peck gewesen und ig « ^ To(le  ihres angeblichen
mit demselben getraut worden zu sein. Sie erhob ^ kennen wollte, bis sie sich
Gatten Erbansprüche, welche Frau Clanssa M * d 32  Acker Land abzutreten,
jedoch schliesslich dazu verstand, an Maggie 20,0Utl uou. Al at.„n bezahlt Mao-wip
Das Geld behielt Maggie, mit dem Land machten sich die Aävoc»tn ^ Maggie

lassen. Spater habe sie ihn sogar durch Gift aus dem weg«Jf . ... . Krhhprppl,tim,n,r
seiner Mutter gründet nun der junge George Peck seine ver g g-

Demselben liegt aber nicht nur die Beweisführung ob, dass seine angebliche Mutter die
rechtmässige Gattin seines angeblichen Vaters, sondern auch, dass George Peck überhaupt
sein Vater und Maggie Peck überhaupt seine Mutter war, was auch noch bezweifelt wird.
Es heisst nämlich, Maggie habe ihn aus einem Waisenhause geholt und adoptirt, da sie
selbst keine Kinder hatte. Der junge Mann, der dem verstorbenen George Peck übrigens
sehr ähnlich sehen soll und auch dessen Neigungen und Gewohnheiten geerbt hat, war bis
jetzt zumeist an Eisenbahnen beschäftigt. Er sieht ziemlich verkommen aus und macht
einen ungünstigen Eindruck. Es sollen sich übrigens einige einflussreiche Bürger seiner
angenommen haben, um ihm zu seinem Recht zu verhelfen. Der junge Mann hatte sich
schon vor einiger Zeit, nach dem Tode seiner angeblichen Mutter, der Frau Ciarissa Peck
als deren Enkel vorgestellt, war aber von dieser schroff abgewiesen worden. Man ist auf
den Ausgang der Sache sehr gespannt. B.-Ztg.“)

Uebertriebeues Meiningerthum . Dass Soldaten bei friedlichen Manövern in der
„Hitze des Gefechtes“ ernstlich auf einander losgehen, ist wiederholt vorgekommen; dass
aber Schauspieler in der Illusion ganz aufgehen und sich wirkliche Schlachten auf der
Bühne liefern, dürfte selbst in einer Zeit, in der die Kunst selbst realistisch betrieben wird,
wie in der unserigen, immerhin zu den Seltenheiten gehören. Bei der letzten Aufführung
der „Afrikanerin“ am Breslauer Stadttheater scheinen es seihst die Statisten mit der Lösung
ihrer Aufgaben sehr ernst genommen zu haben. Der Kampf im dritten Act beim Ueber-
fall des Schiffes war schon kein Scheingefecht mehr, sondern wüthete so arg, dass ein
paar „Wilde“ starke Wunden am Kopfe davontrugen und der Arzt gerufen werden musste,
um sofort Verband anzulegen.

Meteorologische Beobachtungen des Gurvereins.
Wiesbaden,

17. Febr. 10 Uhr Abends
18. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer Relative
(Millimster) (Celsius) Feuchtigkeit

739,4 -f 10,3 85 0/o
737,6 + 8,5 90 .
738,3 + 5,5 80 ,

17. Februar. Niedrigste Temperatur -f- 8,0, höchste + 16,4, mittlere + 13,0,
Allgemeines  vom 18. Februar . Gestern Mittag abwechselnd bedeckt und heiter

etwas Regen, leichter Südwest, sehr warm; Abends bedeckt, Regen; heute Morgen starke:
Regen, lebhafter West und Nordwest, abnehmende Wärme- Maier.



Angefeommene Fremde.
W i e s b a d e n , 18 . Februar 1885.

Der Naelulruck der Cnr- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AMen  Vinot , Hr. Kfm., St. Louis, Eckhardt, Hr. Kfm., Hanau. Bier, Hr. Kfm.,
Oberstem. Kirmes, Ilr . Kfm., Frankfurt . Eiehelbaum, Hr. Kfm., Berlin.

Sctnvarxer Hock t Kimgenberg, Hr. Consul m. Farn., Norwegen.
Cölnischer Hofs  Fischer , Hr. Lieut., Sonderburg.
Pinhorn:  Heilmann, Hr. Kfm., Braunschweig. Ising, Hr. Kfm., Bonn. Blumenfeld,

Hr. Kfm., Berlin. Joel , Hr. Kfm., Geisenheim.
PisenöaJin - Hotel » Kritzler, Hr. Lieut., Mainz, v. Goedecke, Hr. Lieut., Mainz.

Felber, Hr. Kfm., Mainz. Liebrecht , Hr. Lieut., Mainz. Denecke , Hr. Lieut., Mainz.
WeDgler, Hr. Kfm., Brüssel. Held, Hr. Kfm. m. Fr., Ludwigshafen. Oppenheimer,
Hr. Kfm., Camberg. Bottler , Hr. Hr., Biebrich.

Eorogtüiseher Hofs  Braun, Hr. Baumstr. m. Farn. u. Bed., Berlin.
Grüner Haiti:  Naumann, Hr. Kfm., Ilmenau. Schulze, Hr. Fabrikbes., Freiberg.

Stern, Hr. Kfm., Frankfurt . Körte , Hr . Kfm., Herford . Reine, Hr. Kfm., Groitzsch.
Rosenblatt , Hr. Kfm., Hamburg . Schröder , Hr. Kfm., Berlin. Mayer, Hr. Kfm.
Frankfurt . Siese, Hr. Kfm,, Ellrich.

I 'i'ci ' Jahreszeiten s de Yonge, Hr. m. Fr ., New-York.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Aassauer Hof:  Kluthausen, Hr., Aachen.
Kuranstalt A'erothai .- Gilka, Hr. Fabrikbes., Berlin.
Nonnenhof -. v . Baerle, Hr. Kfm., Berlin. Offenstedt, Hr. Kfm., Berlin. Kauf¬

mann, Hr. Kfm., Nürnberg . Stein, Hr. Kfm., Allzeit. Benecke, Hr. Kfm., Ham¬
burg. Freund, Hr. Kfm., Homburg.

Pariser Hof -. Treppenhauer, Hr. kgl. Steuer-Rath a. D., Danzig. Bebrend, Frl.,
Hamburg. Neubeck, Hr. Kfm., Jersey.

Ithein - Hotel s Nichols, Hr. Majorm. Farn., London. Wirth, Hr. Kfm., Oöln.
Tattoos - Hotels  Koch , Hr. Kfm., Mannheim. Bequin, Fr., Vevey. Schnabel, Hr.

Kfm., Cassel, v. Marsfeld, Hr. Grossgrundbes . m. Farn. u. Bed., Schlesien. Passier,
Hr. Ingen., Lyon. Wilson, Hr. Rhedereibes . m. 2 Töchtern , FIull. v. Barnim, Hr.
Officier, Berlin.

Hotel Vrimthammer Mendel, Hr. Kfm., Rüdesheim. Frisch, Hr. Kfm.,Tirschenreuth.
Hotel Vogels  Marx, Hr. Kfm., Mainz.

Tn Privathäusern t Mazuchelli, Hr. Pastor, Baden-Baden, Pension Mon-Repos.

Cyklns von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag den 21. Februar , Abends 11/2 Uhr:

X . C O N € E R T.
Mitwirkende:

Herr Jlr . Iffasis von Stülow,
Intendant der Hofcapelle Sr . Hoheit des Herzogs von Meiningen

und das auf circa 60  Musiker verstärkte städtische
Our - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn

fiiouls Liistner.

1 > U O ( t R A M M.
1. Symphonie No. 3 in F-dur .Brahms.
2. Concert in Es-dur für Pianoforte mit Orchester . . . Beethoven.

Herr Sfr.  Hans von TSüloiv.
3. Musette aus dem VI . Orchester -Concert . . Händel.
4. Soli für Pianoforte:

a) Andante und Toccata , op. 12 .Rheinberger.
b) Praeludium und Fuge aus der Suite op . 72 . . Raff.

Herr Br . Hans von SSülotv.
5. Vorspiel und Isolde’s Liebestod aus „Tristan und Isolde“ Wagner.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : H Mark;

Gallerie vom Portal rechts Ä Mark SO Pfg. ; Gallerie links S Mark.
Die Abonnementskarten für nichtreservlrte Plätze gelten

nur für den Saal , nicht für die tSallerie.
DE " Dei Beginn des Concertes werden die Eingangsthiiren des grossen

Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "WZ

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Tabled’liöte1Uhr
per Couvert 2 Mk.

4866  PENSION.

Pina wool ariiclas
Produits du pin

Unterhosen, Unterjacken
Strümpfe, Flanell

Strickwolle, Handschuhe

Arm-Wärmer, Leib-Binden
Puls-Wärmer, Waldwoll-Del

Spiritus, Seife

H. Schmidt ’sche Waldwoll - Fabrikate
5345 für Gicht - und Rheumatismus -Xieidende.

Haupt-Depot bei Joseph JVoif 1,1
Broschüren über Wirkung der Waldwollproducte, ärztliche Atteste, sowie Preislisten

werden auf Wunsch franco  versandt.

Mediciu. Tokayer, Bordeaux - und Burgunder-
Weine, Sherry , Madeira, Marsala, Malaga, Port¬
wein, Arac, Bum, Cognac, Chartreuse, Benedic-
tiner , diverse Liqueure empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten J . R . Roth,

Delicatessenbandlung
5460 grosse Burgstrasse Nr . 4.

Der Curdirector : F. Hey ’l.
W icsbaden

€ . Doetsch
Weingutsbesitzer Äc WeinliaiidLliwig-

Grosses reichhaltiges Lager in
Rheinweinen , Bordeaux , Dessert - Weinen,
IIoHssirenden Rheinweinen , Champagner,

Spirituosen <fcc . «fee.
3 Greisbergstrasse Comptoir Geisbergstrasse3

nahe der Trinkhalle.5196

Corner Langgasse 4 :4 & Webergasse RI
Rental - Clinlc

by Stolley , Dentist to Her Royal Highness the Duchess of Sleswick-
Holstein 8 . G. Speciality in plugging teeth with gold and in making
artificial teeth with „continuous gum “. To be spoken to : from 9— 1 A. M.
and from 2 —6 P . M. 5443

100 Visitenkarten vonM. 1.50 an
// . W . Zingel,  Hofdruckerei,

Monogrammen-Prägeanstalt— Papierlager
Wo. 3 kleine Bnrgstr . IVo. 3.1

Katharina Menke
Hof -Schneiderin

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Landgräfin von
Hessen geh. Prinzessin Anna von Preussen

Louisenplatz N « . 7
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten
I ) amen -ToiIetten bei pünktlicher und
reeller Bedienung. 5485

Privat -Hotel
Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.

Elegante Räume , Pension.
Badezimmer im Hause. 5445

Pension Mon-Repos
535i Frankfurterstr . No. 6.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter

Nie. Kirschhofer
5530  6 Spiegelgasse 6

Hühneraugen-Operateur
F ^ ducure.

Familien-Pcnsion „Panorama“
12 Minuten vom Gurhause, gesundeste Lage
und Gelegenheit zur Erlernung der deutschen
5480 Sprache.

Näheres daselbst oder Parkstrasse 15.

Orthopädische Anstalt,
5375 . Institut für

Heilgymnastik und Massage.
Taunusstr . 6. — Sprechet, von 2—3 Uhr.

Pirig . Specialarzt : B r . Staffel.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 19. Februar 1885.

43. Vorstellung.
(91. Vorstellung im Abonnement.)

Der Probepfeil.
Lustspiel in 4 Acten von Oscar Blumenthal.
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